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Niederschrift Nr. 7 über die Sitzung des Ausschusses für Finanzen, Beteiligungen 
und innere Organisation 
 
 
Sitzungstermin: Dienstag, 06.11.2007 
Beginn der Sitzung: 17:00 Uhr 
Ende der Sitzung: 18:05 Uhr 
Sitzungsort: Ratssaal, Verwaltungsgebäude II 
 

Anwesend: 
 
Vorsitzender 
Mecklenburg, Rico  
 
SPD-Fraktion 
Burfeind, Heidrun  
Götze, Horst  
Jahnke, Horst  
Meinen, Regina für Herrn Benjamin Swieter 
Meyer, Lina für Herrn Johann Wessels 
Schulze, Kai-Uwe  
 
CDU-Fraktion 
Bongartz, Helmut  
Orth, Petra  
 
FDP-Fraktion 
Ammersken, Heino  
Eilers, Hillgriet  
 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
Renken, Bernd  
 
Fraktion DIE LINKE. 
Koziolek, Stephan-Gerhard  
 
Verwaltungsvorstand 
Lutz, Martin  Erster Stadtrat  
 
von der Verwaltung 
Berghaus, Rainer  
Mansholt, Dieter  
Stomberg, Beate  
  
 
Protokollführung 
Wegbünder, Martin  
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Öffentlicher Teil 

 
TOP 1  Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  
 
Herr Mecklenburg begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Sitzung. 
 
 
Beschluss: 
 
Die Beschlussfähigkeit wird festgestellt. 
 
 
Ergebnis: einstimmig 
 
 
 
TOP 2  Feststellung der Tagesordnung  
 
Herr Mecklenburg schlägt vor, die Reihenfolge der Tagesordnungspunkte auf Wunsch von 
Herrn Lutz zu ändern. Der Tagesordnungspunkt 9 „Quartalsberichtsergebnis 30.09.2007“ solle 
neuer Tagesordnungspunkt 5 werden. 
 
Gegen diesen Vorschlag gibt es keine Einwände. 
 
 
 
Beschluss: 
 
Die Tagesordnung wird festgestellt. 
 
 
Ergebnis: einstimmig 
 
 
 
TOP 3  Genehmigung der Niederschrift Nr. 6 über die öffentliche Sitzung des Ausschus-

ses für Finanzen, Beteiligungen und innere Organisation am 28.06.2007 
 
 

 
Beschluss: 
 
Die Niederschrift Nr. 6 über die öffentliche Sitzung des Ausschusses für Finanzen, Beteiligun-
gen und innere Organisation am 28.06.2007 wird genehmigt. 
 
 
Ergebnis: einstimmig 
 
 
TOP 4  Einwohnerfragestunde  
 
Es werden keine Fragen gestellt. 
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 B E S C H L U S S V O R L A G E N 
  
TOP 5 Budget der Stadt Emden für das Haushaltsjahr 2008 

Vorlage: 15/0482  
 
Herr Lutz stellt den vorliegenden Budgetentwurf für das Haushaltsjahr 2008 anhand einer Po-
werpoint-Präsentation (siehe Anlage zur Niederschrift Nr. 7) vor. 
 
 
Beschluss: 
 
Verweisung an die Fraktionen 
 
 
Ergebnis: einstimmig 
 
 
 
TOP 6  Festsetzung des Investitionsprogramms der Stadt Emden und der Betriebe 836 

Rettungsdienst sowie 806 Gebäudemanagement bis 2011 
Vorlage: 15/0484  

 
 
 
Beschluss: 
 
Verweisung an die Fraktionen 
 
 
Ergebnis: einstimmig 
 
 
 
TOP 7 Haushaltsplan der Zusatzversorgungskasse der Stadt Emden für das Haushalts-

jahr 2008 
Vorlage: 15/0483  

 
 
Beschluss: Verweisung an die Fraktionen 
 
 
 
Ergebnis: einstimmig 
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 M I T T E I L U N G S V O R L A G E N 
  
TOP 8 Umstellung der städtischen Haushaltsführung auf das Neue Kommunale Rech-

nungswesen -NKR- zum 01.01.2010 
Vorlage: 15/0478  

 
Herr Mansholt führt aus, seitens der Verwaltung werde angestrebt, die Umstellung der städti-
schen Haushaltsführung auf das Neue kommunale Rechnungswesen zum 01.01.2010 zu voll-
ziehen. 
 
Ergebnis: Kenntnis genommen 
 
 
 
TOP 9 Quartalsberichtsergebnis 30.09.2007 

Vorlage: 15/0485  
 
Herr Mansholt stellt das Quartalsergebnis zum 30.09.07 und das prognostizierte Jahresergeb-
nis 2007 vor. Entgegen der Haushaltsplanung für 2007, welche eine Defizit in Höhe von 2,7 
Mio. € ausweise, werde das laufende Haushaltsjahr voraussichtlich mit einem Überschuss in 
Höhe von 0,5 Mio. € abschließen. Grundlage für dieses Ergebnis seien vor allem Mehreinnah-
men im Finanzbudget und Einsparungen bei den Personalkosten, sowie Mehrbedarfe insbe-
sondere im Bereich der Sozialausgaben. Im Nachfolgenden erläutert er die Ergebnisse der ein-
zelnen Fachbereiche. 
 
Herr Lutz geht in seinen ergänzenden Ausführungen vordringlich auf die Ausgabenentwicklung 
bei den Kosten für die Unterkunft und die nach wie vor noch nicht reibungslos funktionierende 
Abrechung mit der Bundesanstalt für Arbeit ein. 
 
Herr Jahnke erinnert an die Haushaltsberatungen für das Jahr 2007 und die von seiner Frakti-
on geforderte erhöhte Veranschlagung im Bereich der Steuereinnahmen. Außerdem möchte er 
wissen, ob der heute vorgelegten Einnahmeschätzung in diesem Bereich sämtliche Vorauszah-
lungsbescheide zugrunde lägen. 
 
Herr Lutz betont nochmals, das positive Steuerergebnis für 2007 sei maßgeblich von Einmalef-
fekten beeinflusst. Auch zum jetzigen Zeitpunkt könne er das Ergebnis für 2007 nicht mit letzter 
Sicherheit voraussagen, da es ständig Änderungen durch Entscheidungen der Finanzämter und 
–gerichte unterworfen sei. Für 2008 seien die für die Kommunen negativen Auswirkungen der 
Unternehmenssteuerreform zu beachten. Inwieweit die Unternehmen im Rahmen ihrer Voraus-
zahlungen auf die geänderte Rechtslage reagieren würden, hänge von der Größe und der je-
weiligen wirtschaftlichen Lage des Betriebes ab und können seitens der Stadt nicht verlässlich 
vorausberechnet werden. Insoweit wolle man sich am langjährigen Durchschnitt orientieren. 
 
Die Herren Ammersken, Bongartz und Renken befürworten die vorsichtigen Steuerschätzun-
gen der Stadt.  
 
 
Ergebnis: Kenntnis genommen. 
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TOP 10  Mündliche Mitteilungen des Oberbürgermeisters  
 
Herr Lutz teilt mit, auf der Grundlage eines neuerlichen Urteils des Bundesfinanzhofes seien 
die Möglichkeiten für einen steuerlichen Querverbund bei „GmbH-Holdingmodellen“ im öffentli-
chen Bereich weiter eingeschränkt worden. Für die Stadt sehe er jedoch für die vorhandenen 
Unternehmen keine Probleme, da sie bereits nach bisherigem Recht anerkannt seien.  
 
 
 
TOP 11  Anfragen  
 
Es gibt keine Anfragen. 
 
 
 
Der Vorsitzende schließt die Sitzung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


